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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04064

Dieser artenreiche Mädesüß - Wiesenhafer - Trockenrasen befindet sich auf der Kuppe und den Steilhängen des nördlichsten Teils des 
Oszuges nördlich von Malchow. Der Halbtrockenrasen ist gekennzeichnet durch das Vorhandensein eines seltenden / gefährdeten 
Pflanzenbestandes (12 Rote-Liste-Arten) und einer seltenen / gefährdeten Pflanzengesellschaft sowie durch seinen Blüten-Reichtum. Häufig 
vorkommende Pflanzenarten sind Sichel - Luzerne, Steppen - Sesel (RL1) und Schafschwingel. Daneben finden wir aber auch Bergklee, 
Steppen - Lieschgras, Karthäuser - Nelke, Mittleren Wegerich, Ährigen Blauweiderich, Aufrechten Ziest, Kleines Mädelsüß und Knack -
Erdbeere. Die Trophie des Biotops ist mesotroph, das Substrat Sand und die Feuchtestufe trocken. Der Halbtrockenrasen befindet sich auf 
einem Bergrücken mit kuppigem Relief und extremen Steilhängen. Er ist durch Sukzession und Nährstoffeintrag gefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Thiele

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

01.09.2005

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 4 2 3 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Festuca ovina agg. Medicago falcata Seseli annuum

Fragaria viridis Galium verum Centaurea stoebe Trifolium montanum
Stachys recta

Anthyllis vulneraria maritima Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Avenula pratensis
Campanula rotundifolia Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum
Echium vulgare Filipendula vulgaris Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Phleum phleoides Plantago media Pseudolysimachium 

longifolium
Sedum acre

Senecio jacobaea Thymus pulegioides Thymus serpyllum Falcaria vulgaris
Potentilla heptaphylla Erigeron acris Picris hieracioides


